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AG Gesundheit

Mehr Versorgungsqualität, mehr
Patientensicherheit
Christos Pantazis, zuständiger Berichterstatter:

Der  Bundestag  beschließt  am  späten  Donnerstagabend  mit  dem
Krankenhaustransparenzgesetz  (KHTG)  einen  echten  Meilenstein  für  die
Patientensicherheit  sowie  Liquiditätsverbesserungen  für  Krankenhäuser.
Damit  wird  der  Weg  für  die  tiefgreifendste  und  längst  überfällige
Krankenhausreform  der  letzten  20  Jahre  geebnet.

„Mit  dem  Krankenhaustransparenzgesetz  haben  wir  die  tiefgreifendste  und  längst
überfällige Krankenhausreform der letzten 20 Jahre angestoßen. Unser übergeordnetes
Ziel  ist  die  Sicherstellung  einer  qualitativ  hochwertigen,  flächendeckenden  und
bedarfsgerechten  Krankenhausversorgung,  von  der  auch  künftige  Generationen
profitieren  werden.  Mit  dem Transparenzregister  stellen  wir  niedrigschwellige,  einfach
verständliche Informationen zum Leistungsangebot und zur Qualität der Krankenhäuser
bereit  und  befähigen  Patientinnen  und  Patienten,  sich  im  Dickicht  des
Gesundheitssystems eigenständig  zurechtzufinden und fundierte  Entscheidungen über
ihre Gesundheit zu treffen. So fördern wir die Versorgungsqualität und sorgen für mehr
Patientensicherheit im stationären Bereich.

Es  ist  uns  als  SPD-Fraktion  zudem gelungen,  maßgebliche Verbesserungen für  die
Liquidität  der  Krankenhäuser  insbesondere  in  der  Pflege  zu  erreichen.  So  werden
Tariflohnsteigerungen  im  Pflegebudget  zukünftig  zeitnah  berücksichtigt,  Mindererlöse
schneller ausgeglichen und der Pflegeentgeltwert um acht Prozent auf 250 Euro erhöht.
Die  SPD-Fraktion  hat  sich  zudem  dafür  stark  gemacht,  dass  Krankenhäuser  ihre
Rechnungen auch über  den 31.12.2023 hinaus  innerhalb  von fünf  Tagen von den
Krankenkassen beglichen bekommen. Diese Maßnahmen verbessern die Liquidität der
Krankenhäuser, bis die eigentliche Krankenhausreform in Kraft tritt.

Mit  den  beschlossenen  Maßnahmen  aus  dem  Krankenhaustransparenzgesetz  fließen
liquide Mittel in Höhe von ca. fünf Milliarden Euro an die Krankenhäuser. Das entspricht
der Höhe der Forderung der Bundesländer zur Liquiditätssicherung der Krankenhäuser.
Nun  müssen  die  Bundesländer  ihren  Investitionsverpflichtungen  ebenfalls
nachkommen.“
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